


Die G8 – informelle Allianz mit

Gestaltungsmöglichkeiten

Sie gehören zu den reichsten Ländern der Welt. Sie erwirt-

schaften etwa zwei Drittel des weltweiten Bruttonational-

einkommens, bestreiten rund die Hälfte des Welthandels,

gehören zu den größten Beitragszahlern in internationalen

Organisationen und stellen drei Viertel der weltweiten Mit-

tel für Entwicklungszusammenarbeit bereit: die Gruppe der

Acht (G8).

Das Kürzel steht für die Industrienationen Deutschland,

Frankreich, Großbritannien, Italien, Japan, Kanada, Russland

und die USA. Die G8, hervorgegangen aus einer Initiative der

damaligen Regierungschefs Bundeskanzler Helmut Schmidt

und des französischen Staatspräsidenten Valérie Giscard

d’Estaing im Jahr 1975, hat innerhalb der Weltgemeinschaft

großes wirtschaftliches und politisches Gewicht. Vier der

Staaten gehören zu den fünf ständigen Mitgliedern des

Weltsicherheitsrates: Frankreich, Großbritannien, Russland

und die USA. 

In den vergangenen Jahren haben die G8 mehr und mehr

ihre globale Verantwortung erkannt und mit der Themen-

setzung ihrer G8-Gipfel auch wahrgenommen. Spielten in

den Anfangsjahren der G8 Fragen wie Währungsrisiken 

eine wichtige Rolle, so ist seit den 1990er Jahren die Entwick-

lungspolitik ein fester Bestandteil der Agenda. Das zeigt, bei

aller Kritik am „Klub der Reichen“, dass die G8 sich wandeln

und durch Einflussnahme auch seitens der deutschen Bundes-

regierung Fragen des gerechten Ausgleichs zwischen Nord

und Süd mit Erfolg und Engagement aufgreifen.



Die G8 ist keine internationale Organisation mit eigenen

Strukturen, sondern eine informelle Allianz von Staaten.

Auch wenn sie keinen eigenen Verwaltungsapparat hat, ver-

fügt sie doch über etablierte Verfahren, die den Diskussions-

und Arbeitsprozess steuern.

Für das Jahr 2007 übernimmt Deutschland die G8-Präsident-

schaft. Als Höhepunkt gilt das Gipfeltreffen, bei dem die Staats-

und Regierungschefs der G8-Länder zusammen kommen.

Der diesjährige Gipfel wird vom 6. bis 8. Juni im Seebadeort

Heiligendamm an der Ostseeküste Mecklenburg-

Vorpommerns stattfinden. 

Neben dem Gipfeltreffen im Juni finden auch Treffen der 

G8-Fachminister statt. Am 26. und 27. März kommen die 

Entwicklungsministerinnen und -minister der G8 in Berlin

zusammen. 



G8: Entwicklung voranbringen

Der Kreis der G8 hat eine Reihe wichtiger entwicklungspoli-

tischer Initiativen und Prozesse in Gang gesetzt und gefördert.

Dazu zählt die Zusage der G8 auf dem Gipfel in Genua im

Jahr 2001, den Globalen Fonds (Global Fund to fight AIDS, 

Tuberculosis and Malaria / GFATM) mitzufinanzieren – ohne

diese Zusage hätte der Fonds nicht gegründet werden können.

Der Fonds rechnet damit, dass durch seine Arbeit in den ersten

fünf Jahren die Zahl der Menschen, die mit HIV/AIDS-Medi-

kamenten behandelt werden können, um ein Dreifaches auf

500.000 steigen wird.

Ein weiterer entwicklungspolitischer Erfolg der G8 ist die

Entschuldung. Auf Betreiben der Bundesregierung haben

die G8-Staaten auf ihrem Kölner Gipfel im Jahr 1999 eine Ent-

schuldungsinitiative für hoch verschuldete, arme Länder

vereinbart (sog. HIPC = Heavily Indebted Poor Countries). Die

gesamte Auslandsverschuldung eines Landes wurde mit Hilfe



der Initiative auf ein tragfähiges Niveau reduziert, um Spiel-

räume für Armutsbekämpfung zu schaffen. Doch nur wenn

ein Land die Armutsbekämpfung ernsthaft und nachweis-

bar in das Zentrum seiner Politik stellt, kann es den Erlass in

Anspruch nehmen. 

Mit dieser Initiative konnte die Schuldenproblematik bei

den ärmsten Ländern jedoch nicht vollständig gelöst

werden. Die G8-Staaten sind dieser Situation auf dem Gipfel

in Gleneagles 2005 durch eine Erweiterung des Schulden-

erlasses begegnet. Es wurde beschlossen, zusätzlich zum

bisherigen Erlass auch die Schulden beim Internationalen

Währungsfonds, der Weltbank und dem Afrikanischem

Entwicklungsfonds vollständig zu streichen.

Durch die Entschuldung konnten folgende Erfolge erzielt

werden: Die bereits entschuldeten Länder steigerten

zwischen 1999 und 2005 ihre Ausgaben für Armutsbekämp-

fung von sieben auf neun Prozent des Bruttonationaleinkom-

mens. Konkret heißt das für ein Land wie Uganda, dass durch

eine bessere Schulversorgung die Zahl der Kinder, die zur

Schule gehen, um das Doppelte gestiegen ist.

Eine positive Entwicklung der G8 ist auch ihre fortgesetzte

Partnerschaft mit den Ländern Afrikas, die sich besonders zu

Reformen, Armutsbekämpfung und Korruptionsbekämp-

fung verpflichtet haben. Seit 2002 besteht diese enge G8-

Afrika-Partnerschaft – und auch wenn sie sich nicht genau in

Zahlen messen lässt, so lässt sich nachweisen, dass es viele

positive Entwicklungen in Afrika gibt: Zahlreiche Staaten

Afrikas verzeichnen seit einigen Jahren ein stabiles

Wirtschaftswachstum von fünf Prozent und mehr.



Deutschland legt den Fokus auf Afrika

Die deutsche G8-Präsidentschaft 2007 steht unter dem Motto

„Wachstum und Verantwortung in der Weltwirtschaft und

in Afrika“. Mit dieser Themensetzung sendet Deutschland ein

ganz klares Signal: Afrika ist eine Priorität deutscher Politik,

und wir sind und bleiben Partner für ein starkes Afrika. Unsere

Ziele für 2007 sind klar: Wir wollen die positiven Entwicklun-

gen, die es in Afrika gibt, stärken, ohne die Menschen, die

unserer besonderen Unterstützung bedürfen, zu vernach-

lässigen. Deshalb hat sich die Bundesregierung ein

ausgewogenes Programm gegeben, das sich auf folgende

vier Schwerpunkte konzentriert:

• fortgesetzte und nachhaltige Verbesserung der

Regierungsführung in Afrika,

• mehr und nachhaltige Investitionen, insbesondere des

Privatsektors, zur Armutsbekämpfung

• weitere Anstrengungen zur Konfliktbewältigung und

Friedenssicherung,

• Stärkung der Gesundheitssysteme und fortgesetzte

Bekämpfung von HIV/AIDS .





Hinter diesen Zielen steht die feste Überzeugung, dass Ent-

wicklung in Afrika auf zwei Quellen gestützt sein muss: die

Unterstützung seitens der Industrieländer und afrikanische

Eigenanstrengungen. Die G8 haben auf ihrem Gipfel in 

Gleneagles zugesagt, ihre Mittel für Afrika bis zum Jahr 2010

auf 50 Milliarden US-Dollar zu verdoppeln. Deutschland

wird anteilsmäßig seiner Verpflichtung nachkommen. Die

afrikanischen Staaten haben sich ihrerseits dazu verpflichtet,

Reformen durchzusetzen, eine funktionierende Verwaltung

aufzubauen, Korruption zu bekämpfen, Bildung und

Gesundheit zu unterstützen sowie wirtschaftliche Entwick-

lung zu fördern. Denn langfristig muss es darauf ankommen,

dass Afrika zu einer selbst tragenden Entwicklung kommt.

Einige afrikanische Länder wie Ghana haben hier große 

Fortschritte erzielt. Um diesen Ländern Anreize zu bieten,

will Deutschland während seiner G8-Präsidentschaft in einen

Dialog über gute Reformwege mit den afrikanischen

Partnern einsteigen und andere ermuntern, diesen Wegen

zu folgen.

Viele positive Entwicklungen Afrikas könnten aber zunichte

gemacht werden, sollte sich die Pandemie HIV/AIDS weiter

ausbreiten. Es wird befürchtet, dass in einigen Ländern Afrikas

das Bruttonationaleinkommen im Jahr 2020 um 20 Prozent

gesunken sein könnte – als eine Folge von HIV/AIDS. Hinzu

kommt, dass immer mehr Frauen mit dem Virus angesteckt

werden – mittlerweile sind 60 Prozent aller Infizierten in

Afrika weiblich.

Um diesen Entwicklungen entgegenzutreten, strebt Deutsch-

land in seiner G8-Präsidentschaft an, neue Strategien in 

der Bekämpfung von HIV/AIDS voranzubringen und dabei

besonders die Situation von Frauen und Mädchen zu berück-

sichtigen.





Globale Verantwortung wahrnehmen

Neben dem Schwerpunkt Afrika will sich die Bundesregierung

verstärkt globaler Themen annehmen, die die Lebensumstän-

de der Menschen in Industrie-, Schwellen- und Entwicklungs-

ländern beeinflussen. Zu diesen Themen gehören vor allem

Fragen der Energieversorgung, des Klimawandels und des

schonenden Umgangs mit Ressourcen. 

Deshalb hat sich die Bundesregierung vorgenommen, diese

Themen mit den G8-Partnern und weiteren Akteuren zu 

diskutieren. Aus entwicklungspolitischer Sicht spielen dabei

Fragen von Energieeffizienz, Anpassung an den Klimawandel,

Schutz der Wälder und Transparenz im Rohstoffsektor die

wichtigste Rolle.

Wenn wir in diesen Fragen zu konstruktiven Lösungen im

Rahmen der G8-Präsidentschaft kommen, dann werden wir

schon einen großen Erfolg erzielt haben. Noch größer wird

der Erfolg aber sein, wenn die getroffenen Vereinbarungen

auch tatsächlich umgesetzt werden – wofür sich Deutschland,

das weltweit als ein zuverlässiger Partner der Entwicklungs-

länder geschätzt wird, international auch weiterhin einsetzen

wird.







Zentrale Termine

26./27. März:

Treffen der G8-Entwicklungsministerinnen 

und -minister in Berlin

21./22. Mai:

Deutsches Weltbankforum (Thema: Afrika)

22./23. Mai:

African Partnership Forum

6.-8. Juni:

G8-Gipfeltreffen in Heiligendamm



Herausgeber
Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Referat „Entwicklungspolitische Informations- und
Bildungsarbeit” 

Dienstsitz Bonn
Adenauerallee 139 - 141
D - 53113 Bonn
Tel. + 49 (0) 228 99 535 - 0
Fax + 49 (0) 228 99 535 - 3500

Dienstsitz Berlin
Stresemannstraße 94
D - 10963 Berlin
Tel. +49 (0) 30 18 535 - 0
Fax +49 (0) 30 18 535 - 2501

poststelle@bmz.bund.de 
www.bmz.de 

Redaktion Barbara Schäfer
Endredaktion Jens Heine
Verantwortlich Ulrike Metzger
Gestaltung F R E U D E ! design, Rendel Freude, Köln
Bildnachweis Titel: Hollandse Hoogte; Heiligendamm:

Haeberle; Solarpanel: ChinaFotoPress; Schüler:
Hahn; Frauen mit Bast: Krüll; alle Bildagentur
laif; Aidsplakat und Mann mit Reagenzglas:
BMZ; Ministerin: Ute Rademacher

Druck Schloemer Gruppe, Düren
Stand Januar 2007

Bezugsstelle
Publikationsversand der Bundesregierung
Postfach 48 10 09
18132 Rostock
Tel. +49 (0) 1805 77 80 90 

(12 Cent/Min. Festnetz der DTAG)
Fax +49 (0) 1805 77 80 94
E-Mail publikationen@bundesregierung.de 

mailto:poststelle@bmz.bund.de
http://www.bmz.de
mailto:publikationen@bundesregierung.de


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




